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Liebe Pfarrgemeinde! 
 
Im Spiegel der Medien 
hat unsere Kirche der-
zeit keine „gute Note". 

Meinungsverschieden-
heiten zwischen Basis 
und Führung werden in 
jüngster Zeit verstärkt in 

Streitgesprächen über Zeitungen und Fern-
sehen ausgetragen. In diesem Spannungsfeld 
bewegt sich unsere Pfarrgemeinderatswahl 
am 18. März 2012. Im Vorfeld will ich 
deshalb keine Gelegenheit ungenützt lassen, 
das Positive, das vor Ort geschieht, ins 
Gespräch zu bringen. Die Wahl steht unter 
dem Motto: „Gut, dass es die Pfarre gibt!" - 
Eine allgemeine Feststellung allein wird uns 
freilich wenig weiterhelfen. Ihre persönliche 
Antwort würde mich sehr freuen. Das bei-
gelegte Faltblatt lädt zu Ihrer Stellungnahme 
ein! Zugleich enthält es die Bitte um 
Kandidatenvorschläge:  Sorgen Sie bitte mit, 
dass die Pfarre weiterhin ihre vielfältigen 
Aufgaben am Ort erfüllen kann und nennen Sie 
uns bis zum 6. Jänner Kandidatinnen und 
Kandidaten, denen sie ein Mitwirken in den 
angeführten Arbeitsbereichen zutrauen! 
 
Bis zum 26. Februar wird mit der Auflage 
eines Sonderpfarrbriefes  die Kandidatlnnen-
liste veröffentlicht; gleichzeitig werden dabei 
die Wahllokale und Wahlzeiten bekannt 
gegeben. Schon jetzt möchte ich auf die 
Briefwahl aufmerksam machen, die jeder 
Wahlberechtigte nützen kann, der am Wahl-
tag zur persönlichen Stimmabgabe verhindert 
ist! 
 
Was tut sich sonst aktuell in unserer Pfarr-
gemeinde? - Der anerkannte Künstler Vinzenz 
Schreiner hat für unsere Stiftspfarrkirche ein 
„Altarrelief" für die Weihnachtszeit  geschaf-
fen. Es wird heuer erstmals aufgestellt. Das 
Werk orientiert sich an einem Ausspruch der 
heilig- gesprochenen Ordensfrau Theresia 
Benedicta vom Kreuz, Edith Stein: „Gott wird 
Mensch, damit wir Gotteskinder werden". Das 
Titelfoto zeigt den, aus seiner tiefen religiösen 
Überzeugung heraus schaffenden Künstler bei 
der Arbeit. - Legen wir beim Betrachten dieses 

Kunstwerkes unser eigenes Bemühen ver-
trauend in Gottes Hände: Gott selbst hat in der 
Menschwerdung seines Sohnes Jesus Christus 
seine „Wahl" bereits getroffen und uns gezeigt, 
wie sehr er uns liebt… 
 
Nicht untätig waren auch unsere Hände beim 
Vorhaben, die „Kirchenstuckreinigung"  wie-
derum ein Stück voranzutreiben. Das südliche 
Seitenschiff wurde fertig gestellt und die 
wertvolle Kreuzigungsgruppe am rückwär-
tigen Ende des Seitenschiffes restauriert. 
Tatkräftig halfen Männer unentgeltlich mit, 
das gratis zur Verfügung gestellte Gerüst auf- 
und abzubauen. Zuletzt haben viele Frauen 
mit ihren selbstgebackenen Keksen und wei-
teren Köstlichkeiten am ersten Adventsonntag 
den wertvollen Beitrag von € 1.700,- zur 
Weiterfinanzierung geleistet. Allen Mitwir-
kenden ein herzliches „Vergelt's Gott"! 
 
Mit diesen „Blitzlichtern" vom Pfarrgeschehen 
ist weit noch nicht alles gesagt, was wichtig ist, 
bitte lesen Sie weiter...! 
 
Am Herzen liegt mir abschließend ein 
besonderer Dank an alle Frauen und Männer, 
die sich unermüdlich für das Wohl unserer 
Pfarrgemeinde einsetzen! Vieles davon ge-
schieht oft im Verborgenen! - In der Statistik 
des Bundesministeriums für Soziales zum 
,,Jahr der Freiwilligentätigkeit"  nehmen die 
Ehrenamtlichen im kirchlich-religiösen Be-
reich mit 430.000 Personen immerhin „Platz 
drei" ein! - Was motiviert Christinnen und 
Christen für ihren engagierten Dienst in der 
Kirche? Zum einen das Ziel, für Christus, das 
Evangelium und die Kirche einzutreten; zum 
anderen das Bestreben, in Gemeinschaft 
entscheidend mitgestalten zu können. - Setzen 
wir weiterhin unsere Talente und Fähigkeiten 
zum Wohl der Menschen in unserer Pfarre ein!    
 
Allen einen besinnlichen Advent, ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
vertrauensvolles Zugehen auf das Neue 
Jahr!   
                                 Euer Pfarrer  Franz Lusak 
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Editorial  -   Liebe LeserInnen  unseres Pfarrbriefes! 
 

Sie halten wieder einen sehr umfangreichen 
Pfarrbrief in Ihren Händen und viele Hände 
haben an der Entstehung beigetragen. Allen 
einen herzlichen Dank! Auch die Bärengruppe 
des Kindergartens hat mitgeholfen. Dieser 
Pfarrbrief möchte Sie in der kommenden Fest-
zeit mit Informationen und auch Inhalten zur 
Besinnung begleiten. Zugleich schauen wir 
schon voraus, da sich in den ersten Monaten 
des neuen Jahres in unserem Pfarrleben 
Wichtiges und Entscheidendes tut. Auch wir 
bitten um Ihren Beitrag für die kommende 
PGR-Wahl, dass ein neues Team mit neuem 

Elan das Pfarrleben weiter gestaltet. Bis zum 6. 
Jänner bitten wir um Ihre Vorschläge. Wenn Sie 
selbst mitwirken können oder möchten, freuen 
wir uns darüber sehr.  
 
Dass Sie in den letzten Tagen des Advents 
auch Zeit für Besinnung und Stille finden, 
um sich auf die „WEIH-NACHT“, das Fest 
der Geburt Jesu einstellen zu können, 
wünscht Ihnen im Namen des Pfarrbrief-
Teams                             Elisabeth Hager   

 
Gottesdienste in der Weihnachtszeit  
 
Samstag, 24. Dezember – HL.ABEND 
06,00 Uhr feierliches  Rorate (Bläser M.Sturm) 
15,00 Uhr Weihnachtliche Feierstunde mit Kindern der 
                  Volksschule Mattsee 
22,30 Uhr Hirtenlieder des Diabelli-Chores 
23,00 Uhr CHRISTMETTE (mit Diabellichor) 
 

Sonntag, 25. Dezember – FEST DER GEBURT JESU 
08,00 Uhr Hirtenamt (Bläser) 
10,00 Uhr Festgottesdienst (mit Diabelli-Chor) 
 

Montag, 26. Dezember – Stefanus 
08,00 Uhr Gottesdienst mit Weihe des Wassers 
10,00 Uhr Gottesdienst 
 

Samstag, 31.Dezember – Silvester 
08,00 Uhr Messfeier  
15,00 Uhr Wort-Gottes-Feier zum Jahresschluss  
 

Sonntag, 1. Jänner 2012 – NEUJAHR 
08,00 Uhr  oder 19,15 Uhr Gottesdienst 
10,00 Uhr Festgottesdienst  
 

Freitag, 6. Jänner 
08,00 Uhr Pfarrgottesdienst 
10,00 Uhr Festgottesdienst mit den Sternsingern 

 
Am Freitag, 23.Dezember sind wieder alle Firmlinge, Jugendliche und alle, die 
mitfeiern möchten, zur Jugendweihnacht eingeladen: 
Treffpunkt ist um 19,15 Uhr bei der Kirche.   
Gestaltung: Jugendmess-Team mit Maria Liem .            Bitte warm anziehen! 
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 Gedanken des Künstlers zum Weihnachtsrelief in der Stiftskirche 
 

Der Künstler Vinzenz Schreiner hat für die Stiftskirche ein Relief geschnitzt und gestiftet, das in 
der Weihnachtszeit vor dem Volksaltar seinen Platz findet. Während der Arbeit haben ihn 

folgende Gedanken geleitet, die in sein Werk eingeflossen sind.  
„Gott wird Mensch, damit der Mensch wieder Gottes Neuschöpfung wird“.  

 

GOTT IST LIEBE 
GOTT IST   D I E   LIEBE 

Der Allmächtige – der Herrscher des Alls 
steigt herab in den Leib der jungfräulichen Mutter. 

Aus Maria nimmt ER unser Menschsein an. 
 

GOTT WIRD MENSCH, 
damit wir durch Sein Leiden und Sterben  

Gotteskinder werden. 
Welch großes Wunder! 

Der UREWIGE GOTT wird ein kleines, ohnmächtiges Kind, 
erniedrigt sich, um uns zu erlösen. 

 

IHM SEI LOBPREIS, EHRE UND DANK! 
 

Weltenherrscher, von seinen Geschöpfen gering geschätzt. 
ER kam in Sein Eigentum,  

doch die Seinen nahmen Ihn nicht auf  (Joh 1). 
Der Herrscher wird Gottesknecht, 

um uns aus der Knechtschaft der Sünde  
für das ewige Leben zu befreien. 
ER überlässt sich der Hand derer,  

die ER mit Seiner Hand erschaffen hat. 
 

SEI GEGRÜSST, DU ALLEIN HEILIGER- 
gibst Dich hin für uns 

und bleibst dennoch DER HERR DER WELT,  
des großen Universums. 

Du lebst unter uns in Gestalt von Brot und Wein, 
verschenkst Dich ganz aus Liebe. 

Du bist unsere Nahrung auf dem Weg zur Ewigkeit. 
 

DU WAHRE SPEISE: 
Du nimmst das Leiden, das Kreuz,  
das Grab auf Dich für uns alle. 

DU erstehst vom Tod und erweckst uns zum Leben. 
DU Friedensstifter zwischen Himmel und Erde. 

DU kommst wieder um alles zu richten 
und heimzuführen in Dein ewiges Reich. 

 
SEI GEGRÜSST, HERR JESUS CHRISTUS, KYRIELEIS 

 

Maria, Mädchen aus Nazareth, auserlesen. 
Braut des Heiligen Geistes. 
Magd des Herrn voll Demut    

 gebenedeit unter den Frauen, 
gebenedeit ist die Frucht deines Leibes. 

Du schenkst uns den Erlöser, 
durch IHN werden wir Gotteskinder, Königskinder,  

Erben des Himmels. 
 

Maria, wir danken dir,    
Gottesmutter,  unsere Mutter 

Königin des Himmels und der Erde. 
Sei unsere Fürsprecherin bei deinem Sohne.  

Amen. 
 

DER LEERE KRUG IN ENGELSHAND 
 

Herr, wir kommen mit leerem Herzen und schenken es Dir. 
Was könnten wir Dir wohl schenken? Alles ist von Dir.  

In meiner von Dir gegebenen Freiheit  
entscheide ich mich für Dich.  

Fülle Du unsere leeren Krüge (Herzen),  
wie Du sie bei der Hochzeit zu Kana auf Bitten  

Deiner, unserer Mutter getan. 
 

Jesus, Du Freude der Engel, sei auch meine Freude,  
meine Hoffnung, meine Liebe, meine Stärke in trüben Tagen, 

jetzt und immerdar. Amen 
 

UND WO SIND DIE HIRTEN ? 
 

Die Hirten sind wir, die Betrachter. 
„Gott wird Mensch, damit wir Gotteskinder werden“, 

eine klare, verständliche Aussage der Heiligen Karmelitin  
Sr. Theresia Benedicta (Edith Stein), der konvertierten Jüdin, 

Opfer der nationalsozialistischen Judenverfolgung.  
Sie starb am 9. August 1942 in den Gaskammern von 
Auschwitz. Ebenso klar, ohne schmückendes Beiwerk,  

will die geschnitzte Darstellung,  
das Krippenrelief in Weimutskiefer sein. 

 

An uns geht der Auftrag, Christus in unserer Welt,  
in unserem Alltag zu verkünden. Eine hehre Aufgabe.
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                                          Die Botschaft der Heiligen Nacht … 
 

Josef klopft in Bethlehem bei vielen Häusern an 
und fragt: „Könnt ihr wohl mich und meine 
Frau aufnehmen? Wir sind wegen der Volks-
zählung unterwegs." 
„Wir haben selbst zu wenig Platz", geben die 
meisten zur Antwort. „Fragt doch im Gast-
haus", sagen andere. 
Die Herbergen für Reisende sind schon über-
füllt. Es sind einfach zu viele Menschen unter-
wegs. Doch Maria spürt, dass jetzt bald das 
Kind geboren würde. Der Gastwirt hat Mitleid. 
Er erlaubt ihnen, im Stall bei den Tieren zu 
übernachten. So findet auch der Esel einen 
guten Platz. 
In diesem Stall der Herberge wird mitten in 
der Nacht Marias Baby geboren. Josef nimmt 
das kleine schreiende Kind in den Arm. Liebe-
voll sieht er es an. Er überlegt, wo er es nun 
hinlegen soll. „Sieh hier, Maria, das wird das 
Bett für unser Kind", sagt Josef. Er nimmt die 
Futterkrippe, aus der sonst die Tiere fressen, 
und legt Stroh hinein. In ihrem Gepäck haben 
sie weiße Tücher mitgebracht. Damit kann 
Josef nun aus der Futterkrippe ein Bettchen 
machen. Das Baby wird in Windeln und Tücher 
warm eingewickelt und dann in die Krippe 
gelegt. Mitten in der Nacht kommen die ersten 
Besucher. Es sind Hirten. Ihre Aufgabe ist es, 
auf die Schafherden und die Ziegenherden von 
verschiedenen  Bauern  aus der  Gegend aufzu- 
passen. Sie müssen die Herden vor wilden 
Tieren und vor Dieben schützen. Darum dürfen 
sie nachts nicht schlafen. 
Es ist kalt in der Nacht. Die Hirten sitzen am 
Feuer und wärmen sich. Plötzlich sagt einer 
von ihnen: „Seht da! Was ist das? Es wird ganz 
hell mitten in der Nacht!" In dem Licht sehen 
sie eine helle Gestalt. Es ist ein Engel. Sie er-
schrecken und fürchten sich. 

 

 
Die Hirten wagen kaum, sich zu rühren. Es 
wird noch heller am Himmel, und es ist ihnen 
so, als ob sie Musik hören und viele Stimmen 
singen: „Ehre sei Gott in der Höhe und Frieden 
auf Erden für alle Menschen, denn Gott hat sie 
lieb." 
Dann wird alles dunkel am Himmel, und nur 
der Feuerschein gibt den Hirten etwas Licht. 
Eine lange Zeit schweigen sie und können 
kaum begreifen, was sie da eben erlebt haben. 
Doch dann sagt einer: „Kommt, lasst uns nach 
Bethlehem gehen und dieses Kind suchen, von 
dem der Engel gesprochen hat." 
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Kekserlmarkt und Kirchenstuck … 
 
Was hat das 
miteinander zu 
tun? Damit un-
sere Stiftskirche 
innen Stück für 
Stück verschö-
nert werden 
kann, wird der 
Stuck von allen 

Ablagerungen 
gereinigt. Im 
Herbst konnte 
wieder ein Teil 
gemacht wer-
den. Damit es 

weitergehen 
kann, hat in den 

vergangenen 

Wochen Maria Reiff, 
unsere Pfarrhausfrau 
viele Frauen zum 
Keksbacken gebeten.  
Am 1. Adventsonntag 
wurden sie zum Kauf 
angeboten und es ka-
men wieder 1.700 € 
zusammen. Die Fotos 
geben nur einen klei-
nen Eindruck von der 
großen Fülle und den vielen verschiedenen 
Sorten. 
Herzlichen Dank allen, die dazu beigetragen 
haben! 

 
 

 
Das Weihnachtsrelief von Vinzenz Schreiner – Gedanken dazu Seite 3 
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Die MATTSEER STERNSINGER bringen Ihnen 
am Montag, 2. Jänner 2012 den königlichen 
Segen für das Neue Jahr und bitten Sie um 
Unterstützung für Menschen in der „Dritten 
Welt“. 
 

Wir bitten Jugendliche und Erwachsene, die sich 
für diese gute Sache einsetzen wollen, sich als 
Begleitpersonen zu melden. Dankbar sind wir 
auch für Familien, die sich bereit erklären, unse-
ren Sternsingern eine warme Mahlzeit zu 
bereiten.  
 

Begleitpersonen bzw. Jausenplätze mögen sich 
bitte bei Elisabeth Hofbauer ( Tel 7485) oder im 
Pfarramt ( Tel 5202) melden. 
 
Liebe Eltern!  Bitte motivieren Sie Ihre Kinder 
zum Mitmachen beim Sternsingen, damit wir 
alle Haushalte in der Gemeinde besuchen 
können. 
 

Wichtige Termine: 
STERNSINGERPROBEN sind am 
17. Dezember , 10,00 Uhr und am 
23. Dezember um 15,00 Uhr im 

Pfarrheim. 
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Ministrantenaufnahme am  Christkönigssonntag 
 
Das Christkönigsfest ist als letzter Sonntag im 
Kirchenjahr immer vom Wechsel vom Ende 
zum Anfang des neuen Kirchenjahres mit dem 
Advent geprägt. Im Mittelpunkt der 
Familienmesse um 10.00 Uhr standen auch 
heuer wieder unsere Ministrantinnen und 
Ministranten und mit ihnen auch ein Wechsel. 
Abschied und Neubeginn gab es auch bei 
unseren Ministranten. 
Sieben Ministrantinnen 
und Ministranten haben im 
zurückliegenden Jahr ihren 
Dienst beendet: Benedikt 
(6 Jahre Dienst als Mini-
strant) und Konstanze 
Reiger (5 Jahre) haben 
ihren Dienst wegen Über-
siedlung beendet, Ronja 
Maislinger und Adina 
Schwaiger (jeweils 4 Jah-
re), Bernhard Gruber und 
Alexander Maislinger (je-
weils 3 Jahre) und Julian 
Gell (2 1/2 Jahre). 
Allen sieben möchten wir ein großes DANKE 
für ihre jahrelange Bereitschaft und ihren 
Dienst in unseren Gottesdiensten sagen und 
mit ihnen auch ihren Eltern, ohne die das auch 
nicht möglich gewesen wäre. 

Kein Abschied ohne Neuanfang, daher ist es 
erfreulich, dass sich in den letzten Wochen 
wieder vier neue Ministrantinnen und 
Ministranten sehr aufmerksam und konzentriert 
auf ihre Aufgabe vorbereitet haben und so 
konnten wir sie mit großer Freude am 
Christkönigsonntag in die Gemeinschaft der 
Mattseer Ministranten aufnehmen. 

Es sind dies: Maria Gruber, Johanna 
Schwarzmayr, Gabriel Strohbichler, Helena 
Unterrainer. Wir freuen uns über Ihre 
Bereitschaft und Begeisterung und wünschen 
ihnen viel Freude an ihrem Ministrantendienst. 
 

Ein Treffen und Fest für alle, die in unserem Pfarrleben mitwirken … 
 
Viele in Mattsee sind davon überzeugt, dass es 
„gut ist, dass es die Pfarre Mattsee" und ihre 
verschiedensten Aktivitäten gibt und sie setzen 
sich daher für eine lebendige Pfarrgemeinschaft 
ein. Weit über 100 ehrenamtliche Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter in den verschie-
densten Bereichen gestalten und bereichern 
das Leben in unserer Stiftspfarre. 
Dieser Einsatz ist in unserer Zeit nicht selbst-
verständlich und daher lädt der Pfarrgemein-
derat in Zweijahresabständen alle ehren- und 
hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbei- 
ter der Pfarre Mattsee zu einem Mitarbeiterfest 
ein. 

Wir feiern am Samstag, 7. Jänner 2012 um 
18.30 Uhr einen gemeinsamen festlichen 
Gottesdienst in der Stiftspfarrkirche (dieser 
Gottesdienst ersetzt den Vorabendgottesdienst 
um 19.15 Uhr) und laden anschließend zum 
gemütlichen Beisammensein ins Pfarrheim ein. 
Der Abend soll ein DANKE an alle Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter sein, aber auch eine 
Gelegenheit über die ver-
schiedenen Arbeitsberei-
che hinauszuschauen und 
einander besser kennen zu 
lernen. 
                  Josef Scharnagl                                                     
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Auf dem Weg zur Firmung und Erstkommunion 
 

Auf diesem Weg sind :  Bruckmüller Viktoria, 
Eder Eva Maria, Erlbacher Sabrina,  
Feichtner Benedikt, Geiring Stefan, Gell Julian 
Maximilian, Gruber Thomas, Kreiseder Florian, 
Linnert Franziska, Lutnik Daniela,  
Maislinger Alexander, Maislinger Ronja, Pernestätter Lukas, 
Pieringer Laura, Neuhofer Antonia, Preiser Sandra,  
Prenter Raphael, Schnaderbeck Andreas, Schmutzler Kevin, 
Schoßleitner Anna, Young Alisia, Dickinger Janine 

 

Weitere Schritte auf dem Weg … 
R Jugendweihnacht am Freitag, 23.12. 2011, 19,15 Uhr 
R Gruppenstunden im Jänner 
R Firmlingsgottesdienst am Samstag, 4. Februar, 19,15 Uhr 
R Spirinight – Firmlingsnacht in Salzburg am Freitag,  
    2. März 2012 von 18,00 bis 23,30 Uhr 
R Gruppenstunden im März  
R Soziales Engagement der Firmgruppen – Kennenlernen 
    der verschiedenen Aktivitäten der Pfarre 
R Beichte  
R Osterfest – Emmaustreffen am Ostermontag, 9. April 
2012, 9,30 Uhr  
R Besuch der Abtei Michaelbeuern und Begegnung mit 
   dem Firmspender Abt Johannes Perkmann am Freitag, 
   4. Mai, 15,00 Uhr  
R Firmstunde mit dem Pfarrer und Josef Scharnagl  
    zum Ablauf der Firmung 
R Eltern und Patenabend am Dienstag, 15. Mai , 19,00 Uhr  
R FEIER  DER  FIRMUNG  am Samstag, 26. Mai 2012 
 
Unsere ERSTKOMMUNIKANTEN: 
2B: Aufschnaiter Linda, Burgstaller Sophie, Falkensteiner 
Michelle, Gruber Chiara Sophie, Gruber Felix, Gruböck 
Fiona Theresa, Handlechner Kilian, Helminger Julian, Kofler 
Philipp, Moser Christoph, Prenner Niklas Clemens, Prenter 
Angelina Sophie, Sampl Laura, Schwarzmayr Johanna, 
Schwentner Luca, Unterrainer Helena. 
 

3A: Auer Moritz, Gappmaier Paul, Kronbichler Achim, 
Rieger Tobias, Robl Isabella, Thaler Verena, Thaller Elias. 
3B: Adelsberger Moritz, Bachleitner Nicolas, Leitner Tobias, 
Mack Maurus, Maier Sebastian, Strohbichler Gabriel, 
Thaller Luca, Iglhauser Anna, König Sofie, Reinthaler Chiara 
 

Weitere Schritte auf dem Weg … 
R Elterntreffen für die Gruppenstunden Jänner – April   R Erstbeichte am 19., 20., 22.März 2012 
R Familienmessen in der Regel jeden 2.Sonntag im Monat gestaltet von den Gruppen 
R Vorstellung der Erstkommunikanten am Sonntag, 11. März 2012,  10,00 Uhr 
R Besonderer Gottesdienst mit Kindern:  Hl.Abend, 15,00 mit Krippenspiel der Mattseer VS 

FIRMUNG ALS PROZESS !? 
 

Was ist eine gelungene 
Firmvorbereitung? 

Eine häufig gestellte Frage, der 
meines Erachtens oft eine 
zweifelhafte Annahme zugrun-
de liegt. Vielfach wird voraus-
gesetzt, man müsse nach 
erfolgter Vorbereitung am 
Firmling ein Ergebnis ablesen 
können. Ich glaube hingegen, 
dass die Firmvorbereitung – 
wie Jugendarbeit generell – ein 
ergebnisoffener Prozess ist, bei 
dem junge Menschen auf 
ihrem Weg des Erwachsen-
werdens begleitet werden und 
eine reife Auseinandersetzung 
mit ihrem Leben und Glauben 
angestoßen wird. Wir sehen 
uns daher mit der Situation 
konfrontiert, dass wir mit den 
Jugendlichen Entwicklungs-
schritte in Gang setzen, die 
Ergebnisse dieser Arbeit aber 
nicht sogleich sehen können. 
Diese zeigen sich meist erst 
später und in einem für uns oft 
unzugänglichen Lebenskontext. 
Das heißt nicht, dass wir mit 
weniger Engagement an unsere 
Aufgabe herangehen oder Ab-
striche in der Qualität die Folge 
sind. Deutet man Firmung aber 
als prozesshaftes Geschehen, 
wird weniger nach den sicht-
baren Leistungen der Firmlinge 
gefragt, sondern eher nach den 
initiierten Beziehungen unter 
den Menschen und zu Gott. 
 
    Isidor Glanegger KJ Salzburg 
             www.firmung.at 



 

Seite 9                                                                                                                WEIHNACHTEN 2011 
 

Aus dem Arbeitskreis Ehe und Familie       
 
Am 4.November feierten 18 schon länger 
verheiratete Paare (ab 30 Jahre) der 
Pfarrgemeinde Mattsee ihr Ehejubiläum. Bei 
einem vom Diabelli-Chor wundervoll festlich 
gestalteten Gottesdienst, erhielten die Paare 
einen besonderen Segen. Der Abend klang 
dann noch gemütlich im Weinkeller aus. 
In einer Zeit, in der langfristige Bindungen 
immer seltener werden, sind solche Paare ein 

Hoffnungsschimmer eines 
positiven Lebensbeispiels, 
und zeigen, dass eine 
lange Partnerschaft immer 
noch gelingen kann. So ist auch für uns vom 
Arbeitskreis Ehe und Familie dieses Fest immer 
wieder eine große Bereicherung. 
                                              Petra Mödlhammer

 
Für 2012 laden wir wieder zum Babybrunch ein. 
Alle Familien, die 2011 das Sakrament der 
Taufe ihres Kindes gefeiert haben, sind am  
Sonntag, 25. März 2012, 10,00 Uhr zu einem 
Gottesdienst für Kleinkinder im Pfarrheim 
eingeladen. Anschließend werden die Kinder 
am Schluss der Messfeier in der  Stiftskirche 
gesegnet. Danach gibt es ein gemeinsames 
Frühstück im Pfarrheim. „Zugezogene“ Familien 
mit Kindern, die im Jahr 2011 in einer anderen 
Pfarre getauft wurden, sind natürlich auch 
herzlich willkommen. Bitte sich in der 
Pfarrkanzlei (5202) melden. 
 

 Zur Kinderkirche,  
lädt Frau Mag. Martina Signitzer jeweils am  
4. Sonntag im Monat um 10 Uhr alle 3-7 jährigen Kinder ein. 
Beginn ist mit dem Gottesdienst in der Stiftskirche. Dann 
ziehen die Kinder mit ihren BegleiterInnen ins Pfarrheim zu 
einer Wort-Gottes-Feier. Dort erwartet sie eine kindgerechte 
Nacherzählung des jeweiligen Sonntagsevangeliums  
als Höhepunkt. Die Kinder setzen sich spielerisch mit  
dem Thema des Evangeliums auseinander.  
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„Ich helfe dir, du hilfst mir, wir helfen einander“ 
 
ist das Jahresthema unseres Kindergartens, das sie dieses 
Jahr immer wieder ins Seniorenheim führt. Die Fotos geben 
davon einen Eindruck. 
 

„An unserem 1.Treffen 
halfen wir, den Pfarrbrief 
zu sortieren und zusam-
men zu klammern. Dies 
war für die Kinder und 
mich ein ganz besonde-
res und schönes Erleb-
nis. Danke für die 
aufregende und sehr 
interessante Stunde. Wir 
freuen uns schon auf die 
folgende Zeit mit den 
Senioren.“ 
 

Mit lieben Grüßen aus   
der Bärengruppe des

                                   Gemeindekindergartens  Tanja Leitner 
 

Das Eltern-Kind-Zentrum lädt ein 
 

  Zum Kasperltheater am 
  Dienstag, 24. Jänner 2012 und 
  Dienstag, 31. Jänner 2012, jeweils 15,00 Uhr 
  Donnerstag, 22. März und Donnerstag, 29. 3.  jeweils 15,00 Uhr.   Im Anschluss   
können die Kinder noch spielen und es gibt für alle Kaffee bzw. Saft und Kuchen. 
 

Elternwerkstatt „Kinderzimmer in Medienhand“ mit 
Monika Kronberger, Dipl.Erwachsenenbild-
nerin. Die unersättliche Welt der Medien dringt 
in unsere Kinderzimmer ein. 
Mittwoch, 25. Jänner und 1.Februar 2012 um 
19,30 Uhr im Pfarrheim. Brauchen Kleinkinder 
Computer – und Handyerfahrungen? Löst der 
Fernseher das Bilderbuch ab? Verlieren Freun-
de ihren Wert? Wie kann ich mich im (Über)-
Angebot der „Kindermedien“ noch zurecht-
finden? An diesen Abenden versuchen wir 
anhand eigener Erfahrungen empfehlenswerten 
Infoquellen und regem Austausch ein 
individuelles „Medien-Konzept“ für die eigene 
Familie zu erstellen.  Unkostenbeitrag: € 10,00  
Anmeldungen bitte bei Gabriela Graf-Wilhelm 
0664/5012 181 oder 06217/6929 nur 

 vormittag oder gabriela.graf-wilhelm@sbg.at 
   
Neue Baby-Gruppe ( bis 1 Jahr) Leitung: Tina 
Haupt.  15 Einheiten jeden Freitag ab 24.2.12 
im EKIZ 
 

4 teilige Elternwerkstatt: „Abenteuer Familie“ 
Der Alltag mit 3-6jährigen Kindern mit Monika 
Kronberger, Dipl.Erwachsenenbildnerin, jeweils 
Freitag, 9. März – 27. April jeweils 19,30 Uhr 
im Pfarrheim. Unkostenbeitrag: € 20,00. 
Anmeldungen bitte bei Birgit Perschl,  
Tel 0650/ 909 1913. 
Zwischen 3 und 6 Jahren erlebt Ihr Kind, und 
Sie mit ihm eine ereignisreiche Zeit. Anhand 
von Beispielen  aus der Praxis und dem Aus-
tausch erarbeiten wir Hilfreiches für die Praxis.

 

DD
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Im Jahr 2011 haben 25 Kinder der Pfarre Mattsee   
das Sakrament der Taufe empfangen.   

 
9.Jänner -  Lena-Sophie  

Daniela Handlechner u. Robert Strasser, 
Gaisberg 3 

{  
12.Februar - Lukas 

Ulrike u. Georg Rieger, Rohrerweg 44 
{  

26.Februar - Lenja Maria 
Maria u. Gerhard Hofbauer, Passauerstr. 21/7 

{  
6.März - Zoe Maislinger 

Miriam Maislinger Wolf-Dietrich-Weg 2/1 
{  

6.März-  Stephanie  
Valentina Fürst u. Lukas Korber, Aug 1 

{  
l3.März - Emma Sophie  

Magdalena u. Johannes Friedwagner, 
Passauerstr. 22 

{  
27.März - Stefan 

Christa Hofbauer u. Walter Bamberger, Aug 23 
{  

16.April - Sonja Katharina 
Barbara Gschaider u. Michael Steiner,  

Münsterholzstr. 19/10 
{  

24.April - Hannes 
Petra Ablinger u.Johann Dürager, Leitgermoos  

{  
25.April -Felix Matthias

Elisabeth Rhomberg u. Matthias Jochara, 
Mattsee-Innsbruck 

{  
1.Mai - Julian 

Sandra Strasser u.Gerald Ganster, 
Untermayrhof 6 

{  
25.Juni – Florian 

Petra u. Thomas Peter, Rohrerweg 46 
{  

9.Juli - Leonie 
Bianka u.Franz Stockhammer, Lofer 1 

{  
 

16.Juli - Marius 
Karin Kollenz u. Christophe Quetard,  

Mattsee-Frankreich 
{  

21.August - Helena Maria Anna 
Margarethe u. Johann Vodnik,  

Passauerstr. 33/1 
{  

3.September - Marie Bettina 
Claudia u. Sebastian Hellmann,  

Mattsee-Salzburg 
{  

17.September – Salvador 
Claudia Öllinger u.Claudio Höfer-Öllinger, 

Leitgermoos 9
{  

15.Oktober - Ida  
 Daniela Dürager u. Franz Neuhauser,  

Mattsee-Lochen 
{  

22.Oktober - Leah Marie 
Birgit u. Manuel Bödendorfer, Rohrerweg 26 

{  
23.Oktober - Raphael  

Martina Handlechner-Burger u. Thomas 
Handlechner, Außerhof 38/2 

{  
23.Oktober - Simon   

Margit u. Josef Wimmer, Guglmoos 1 
{  

30.Oktober - Lorens  
Christine Wimmer Rosenlechner u. Johannes 

Wimmer, Wiesenweg 6 b 
{  

12.November - Sofie Magdalena  
Barbara u. Josef Schoßleitner, Lofer 3 

{  
20.November - Manuel Antonio  

Cordula u.Jochen Süß, Außerhof 34 
{  

 8.Dezember -  Maximilian  
Verena u. Kevin Reindl, Moorbad 8 

{  
 

Ich trage einen Namen, bei dem der Herr mich nennt. Du riefst mich in der Taufe,  
damit auch ihr mich kennt. In christlicher Gemeinde mich aufnehmt, wie ich bin,  

weil Gott mich angenommen – er ruft mich selbst hierhin.            
 

Insgesamt wurden  41 Kinder getauft. 
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33 Paare haben den Bund der Ehe geschlossen, davon aus Mattsee 

 
14.Mai 

Anna Weiß-Hofbauer und Kurt Hofbauer,  
Aug 21 

¦  
18.Juni 

Karin Hofbauer, geb. Lindner u. Alexander 
Hofbauer, Strandbadstr. 5/7 

¦  
16.Juli 

Karin Kollenz u. Christophe Quetard  
Mattsee-Frankreich 

10.September 
Teresa Moser u. Bertin Nsengiyumva  

Mattsee-Belgien 
¦  

8.Oktober 
Christiane Maislinger u. Markus Viehhauser, 

Mattsee-Obertrum 
¦  

 
 

 

Vorausgegangen in die ewige Heimat sind uns 
 

12.1.  - Franz Gruber,  
Feichten 1 im 71. Lj 

ö  
30. 1. - Felix Strasser,  

Stampfweg 1 im 91. Lj. 
ö  

4.3. - Monika Macek,  
Steinbachweg 2 im 70. Lj. 

ö  
12. 3. - Amalia Siglreithmaier,  
Bajuwarenweg 2 im im 89. Lj. 

ö  
24. 3. - Frieda Zimmer,  
Außerhof 23 im 65. Lj. 

ö  
31.3. - Maria Kas,

Bajuwarenweg 2 im 89. Lj. 
ö  

8. 4. - Georg Moser,  
Ochsenharing 32 im 82. Lj. 

ö  
2.5. - Maria Hinterseer,  

Bajuwarenweg 2 im 89. Lj.  
ö  

4.5. Liselotte Krivanec,  
Bajuwarenweg 2 im 73. Lj. 

ö  
8.5. - Elise Grabner,  

Bajuwarenweg 2 im 97. Lj. 
ö  

16.5. - Anna Ibetsberger,  
Bajuwarenweg 2 im 78 Lj. 

ö  

29.5. - Peter Brunner,  
Wallmannsberg 5 im 52. Lj. 

ö  
6.6. - Dipl.Ing. Johann Fellner,  

Bajuwarenweg 3 im 84. Lj. 
ö  

7.6. - Elisabeth Edlinger,  
Bajuwarenweg 3 im 87. Lj. 

ö  
27.7. - Josef Müller,  
Salzburg im 73. Lj. 

ö  
23. 8. - Friederike Aufleger,  

Obertrum im 66. Lj. 
ö  

2.9. - Franz Altenberger,
Burghard-Breitner-Weg 12 im 76. Lj. 

ö  
4.9. - Christian Kemperling,  
Bajuwarenweg 2, im 100.Lj 

ö  
17.9. - Maria Müllauer,  

Salzburger Straße 15 im 87. Lj. 
ö  

16.10. - Peter Baumgartlinger, 
Eugendorf/Mattsee im 67. Lj. 

ö  
18.10. - Theresia Steiner,  

Passauer Straße 10 im 86. Lj. 
ö  

20.10. - Patrik Wimmer,  
Fisching 14 im 32. Lj. 

ö  
 

Wenn ein Mensch zu Gott geht, verlässt er uns nicht. Von ihm, der uns nahe stand, 
dessen Leben nun „umgewandelt, aber nicht genommen“ ist, bleibt die Liebe. Alles andre vergeht. 
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„… damit ihr Frucht bringt“   
 

Unter diesem Titel bieten wir in der kommenden Fastenzeit wieder  

Exerzitien im  Alltag an. 
 

Das Einführungstreffen ist am  Mittwoch, 22.Februar, (Aschermittwoch)  
dann 5 Treffen jeweils am Mittwoch bis   28.März  2012  im Pfarrheim.  
 

Dieses Angebot der Besinnung und Vertiefung des Glaubens 
® will helfen, im täglichen Leben die Gegenwart Gottes und sein Wirken zu 
entdecken, 
® und unser Leben  mehr auf Gott hin zu wenden und von ihm verwandeln 
zu lassen. 
 

Auf diesem Weg begleiten Sie Pfarrer Franz Lusak, Mattsee  
Sr. Sonja Dielacher, Schleedorf, Elisabeth Hager, Mattsee 
 

Eine Mitteilung, die den Postwurf für Begräbnis-Zusagen betrifft ! 
Wir möchten nochmals darauf hinweisen, dass ein Postwurf für die Zusage zu einem Begräbnis 
bei jenen Haushalten  n i c h t zugestellt wird, welche eine Verzichtserklärung für 
Werbesendungen abgegeben haben, da es sich um k e i n e  amtliche Mitteilung handelt!! 
Wir bitten um Kenntnisnahme.  

Ökumenische Gebetswoche um die Einheit der Christen 
und Weltgebetstag der Frauen 

In diesem Anliegen laden wir am Samstag, 21. Jänner, 19,15 
Uhr zu einer gemeinsamen Wort-Gottes-Feier mit Pfarrer 
Klaus Niederwimmer von der evangelischen Kirche und auch 
unsere evangelischen Glaubensgeschwister ein. 
 

Weltweit verbinden sich Frauen im ökumenischen Anliegen im 
Gebet am Freitag, 2. März 2012. Diesmal laden die Frauen 
von Mattsee dazu ein (auch Männer): um 19,15 Uhr im 
Pfarrheim Mattsee. 

Der jährliche Sprechtag zum Kirchenbeitrag
ist wieder am Freitag, 3. Februar 2012 von 14,00 – 17,00 Uhr 
im Pfarrheim. Wenn Sie Fragen haben, erhalten Sie Auskunft.  
Bis Anfang März können Sie Ihren Kirchenbeitrag mit dem 
Frühzahlerbonus bezahlen. Das kommt auch unserer Pfarre für 
notwendige Projekte zugute.  Danke! 

www.touch-me-gott.com   ist eine Internetplattform für 
junge Christen ab 14 Jahren. Die „Praystation“ ist das ganze 
Jahr über geöffnet und gibt Raum für persönliche Bitten und 
Gebete. Der „Gospelboden“ bietet einen kurzen Impuls zum 
jeweils aktuellen Sonntagsevangelium und lädt zum Austausch 
mit anderen ein. Und es gibt noch mehr auf dieser Seite … 
Eine weitere empfehlenswerte Adresse: www.jugendbischof.at 
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  Aus dem Sozialkreis 
 

Die Gedenkfeier für verstorbene Partnerinnen 
und Partner im November wurde wieder mit 
einem besinnlichen Wortgottesdienst gestaltet. 
Anschließend war noch ein gemütliches 
Beisammensein bei einer kleinen Jause. 
 

Im Dezember konnte der Nikolaus allen ein 
gefülltes Sackerl mitgeben.  Ein herzliches 
Danke an Herrn Kogler, von dem wir die 
Sackerl zum Füllen bekamen und an Frau 
Elisabeth Hofbauer mit den Flötenkinders, die 
die Feier musikalisch umrahmten. 

 

Wir wünschen allen Senioren und Seniorinnen 
ein schönes, besinnliches Weihnachtsfest! 
 

Monika Brugger und das Team des 
Sozialkreises der Pfarre  

 

 
                                 Vorschau:  

Im Jänner ist kein 
Seniorennachmittag,  
dafür ist 
 

am Donnerstag,  
2. Februar 2012,  
um 14 Uhr der 
Seniorenfasching  
mit dem Wartsteintrio. 
 

Am Donnerstag,  
2. März 2012 hält  
OSR Hannes Maringer 
einen Diavortrag. 
 

Am Dienstag, 13. März 2012 feiern wir wieder 
eine Krankenmesse mit Krankensalbung, 
anschließend ist Teejause im Haus 
Weyerbucht. 

 

Mattsee blickt wieder auf ein 
schönes und veranstaltungs-
reiches Jahr 2011 zurück. Und 
das Kath.Bildungswerk Mattsee 
hat mit 12 Veranstaltungen 
dazu einen Beitrag geleistet. 

Besonders freuen wir uns, dass es viele 
Themen sind, die von Mattseern vorgeschlagen 
und vorgetragen werden.  
 

Insgesamt wurden bei unseren Veranstaltungen 
ca. 480 Besucher begrüßt. Bei allen, die immer 
mit sehr viel Engagement zu diesem Erfolg bei-
tragen, bedanken wir uns sehr herzlich. Und 
natürlich auch bei allen Besuchern, die uns 
durch ihr zahlreiches Kommen diese Arbeit 
sehr gerne tun lassen. 

Am 13. und 14.Jänner bieten wir wieder ein 
weiteres Modul aus „Basisinfo Christentum“ 
an. Das Thema ist auch im Beitrag von Seite 16 
dieses Pfarrbriefes angesprochen.  
 

Gemeinsam mit der ÖVP-Frauenbewegung 
laden wir herzlich ein zum Vortrag „Bosnien, 
Herzegowina und Kroatien im Wandel der Zeit“ 
am 24. Februar 2012, 19,30 Uhr. OSR Hannes 
Maringer berichtet von seiner Reise, untermalt 
mit vielen Bildern. 
 
Eine schöne Adventzeit wünschen wir Ihnen 
und freuen uns auf ein Wiedersehen im Neuen 
Jahr.                     
                             Alexandra Steiger-Gutfertiger 
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Aus unserer Bibliothek 
 
Wir wünschen 
allen unseren 
LeserInnen ein 

gesegnetes 
Weihnachtsfest 

mit viel Freude im 
Herzen und 

bedanken uns herzlich für die Treue und das 
Interesse zur Bücherei! 
 
Bedanken möchte ich mich auch bei meinen 
ehrenamtlichen, sehr engagierten Kolleginnen 
für ihre wertvolle Mitarbeit! 
 
Unsere Mitarbeiterin Elisabeth Kaufmann aus 
Lochen führt anlässlich ihrer Ausbildung zur 
„ehrenamtlichen Bibliothekarin“  von Novem-
ber bis Jänner, gemeinsam mit Schülern der HS 
Mattsee und den Lehrerinnen Anneliese Pöschl 
und Roswitha Költringer ein kreatives Projekt 
durch. Die kreativen, selbstgeschriebenen 
Texte der Schüler zu verschiedenen Themen 
sind in der Bücherei ausgestellt  und werden 
alle 2-3 Wochen ausgetauscht – die Texte 
werden natürlich gesammelt und können auch 
zu einem späteren Zeitpunkt gelesen werden! 
Überzeugt euch selbst, wie kreativ und ideen-
reich unsere Jugend schreiben kann! 
 
Vorschau: Unser großer, traditioneller Bücher-
flohmarkt findet am Samstag, 10.März 2012 
von 9-13 Uhr im Pfarrheim statt – herzliche 
Einladung dazu! 
 
 

Neuerwerbungen: „Eragon 4“, „Leo Lausemaus 
wartet auf Weihnachten“ (Buch und CD, ab 2 
Jahren), „Mein Hummel-Weihnachtsbuch“,  
Pater J. Pausch: „Himmlisch leben jeden Tag“,  
ausgewählte Klosterweisheiten für jeden Tag. 
 

Kommt in unsere Bücherei und holt euch 
Weihnachtsstimmung ins Haus – sei es als 
Roman, Weihnachtsgeschichte, Bastelbuch, 
Anregungen für Dekorationen oder 
weihnachtlicher Film oder CD – wir freuen uns 
auf Euch! 
 

Karin Schwaiger und das gesamte 
Büchereiteam! 

 

Zu den Fotos: Jungleser Jonathan mit Mama Petra Schroll-Laimer         Unten: Schüler als Literaten 
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Das Feiern der Kirche – Ritus, Event oder heiliges Geheimnis ? 
 
    Beim  nächsten Abend in der Reihe Basis 
Info Christentum geht es um diesen Inhalt. Es 
geht um Liturgie, Kirchenjahr, Sakramente. Wie 
sind sie entstanden?  Wie ist ihr geschicht-
licher Werdegang?  Was ist ihre Bedeutung für 
uns heute? 
    Im Rhythmus des Jahres, der Jahreszeiten 
feiern Menschen aller Kulturen und Religionen 
ihre Feste. In diesen Ablauf  von Tag und Jahr 
(durch die Drehung der Erde um sich selbst – 
Tag und die Umkreisung der Erde um die 
Sonne – Jahr) und der Woche und Monaten 
(Phasen des Mondes) haben die Menschen die 
besonderen Tage und Zeiten gelegt, die sie 
herausheben aus dem Alltäglichen und in 
denen sie ihre religiösen Dimension zum 
Ausdruck bringen. 
    Die Christen in den allerersten Anfängen 
feierten – wie Jesus – die Feste der jüdischen 
Gemeinschaft, gingen in die Synagoge, in den 
Tempel. Und was dazukommt: sie treffen sich 
am ersten Tag der Woche zum „Brotbrechen“, 
in Erinnerung an Jesus, in Erinnerung an sein 
Leben, an seinen Tod und seine Auferstehung. 
Nicht als Verweilen in der Vergangenheit, 
sondern als Erfahrung der Begegnung mit Jesus 
in der Gegenwart ... „in Freude und in der 
Einfachheit des Herzens“, so heißt es in der 
Apostelgeschichte. Verständlich, einfach, inten-
siv. „Am Brotbrechen haben sie ihn erkannt“ 
erzählt die Emmausgeschichte. Es war das 
Erkennungsmerkmal von Jesus, der mit ange-
sehenen und verachteten Menschen sich zum 
Essen zusammengesetzt hat. Verbunden sicher 
auch mit der Erinnerung an das Mahl vor 
seinem Tod. Zunächst war das „Brotbrechen“ 
noch verbunden mit einem ganz normalen 
gemeinsamen Essen („Sättigungsmahl“ in 
Theologensprache) (1 Kor 15). Wo hat das 
stattgefunden?  In den Häusern von Christen 
und Christinnen, die ein Haus hatten. Kirchen 
als Gebäude gibt es ja erst seit dem 4.Jh., als 
die Kirche durch die römischen Kaiser aner-
kannt und dann auch noch zur Staatskirche 
wurde. 

Dazu kommt dann an der Wende vom 1. zum 
2. Jh. das jährliche Feiern des christlichen 
Paschafestes – Ostern - in Erinnerung und zur 
Vergegenwärtigung von Tod und Auferstehung 
Jesu.  Pascha/Pessach ist das Hauptfest der 
Juden, die Wurzeln in Frühlingsfesten der 
Nomaden bzw. der sesshaften Bauern, zusam-
men mit der Erinnerung an den Exodus, 
Bekenntnis zu dem Gott, der in die Freiheit 
führt. Auch das Pfingstfest entspricht terminlich 
dem jüdischen „Wochenfest“. Ganz anders 
Weihnachten: erst seit dem 4.Jh ist dieses Fest 
bekannt. Die Römer feierten am 25. Dez. das 
Fest des Sol invictus, des unbesiegbaren Son-
nengottes. Auf diesen Tag haben die Christen 
das Weihnachtsfest gesetzt, in dem Gedanken: 
Christus, unser unbesiegbares Licht. 
    Das war eine sehr kurze Kostprobe aus der 
Geschichte des Kirchenjahres. 
    Zu den Sakramenten schauen wir, wo sie im 
Leben von Jesus grundgelegt sind und wie sie 
im Laufe der Geschichte ihre Ausformung 
erfahren haben. 
    Wen das genauer interessiert, ist herzlich 
eingeladen zur Veranstaltung des KBW Basis 
Info Christentrum am 13./14.01.12 in Mattsee. 
Jetzt noch ein Text von D.Sölle, der uns zum 
Nachdenken einladet: 
 
Du sollst dich selbst unterbrechen. 
Zwischen Arbeiten und Konsumieren  
soll Stille sein und Freude, 
zwischen Aufräumen und Vorbereiten 
sollst du es in dir singen hören, 
Gottes altes Lied von den sechs Tagen 
und dem einen, der anders ist. 
Zwischen Wegschaffen und Vorplanen 
sollst du dich erinnern 
an diesen ersten Morgen, 
deinen und aller Anfang, 
als die Sonne aufging 
ohne Zweck 
und du nicht berechnet wurdest 
in der Zeit, die niemandem gehört 
außer dem Ewigen. 
 
                                                  Mag.Maria Liem
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„Babili“ – Brücke zwischen Österreich und Mali/Afrika 
 
Anfang Dezember 2011 in Perakuy und Bokuy, 
zwei Dörfern im westafrikanischen Mali. 
Eigentlich sollten die Menschen des Dorfes 
noch damit beschäftigt sein, den Rest der Ernte 
nach Hause in die Getreidespeicher zu bringen. 
Doch Boniface Diarra aus Bokuy erzählte uns 
bereits Anfang November, dass die Ernte-
arbeiten bereits abgeschlossen wurden: „Es 
gab nicht genug zu ernten“. In den Sommer-
monaten wurde jede graue Wolke, die über die 
Dörfer hinwegzog, hoffnungsvoll angeblickt: 
würde sie sich über den Dörfern entleeren? Am 
Anfang der Regenzeit sah es aus, als würde der 
Regen dieses Jahr ausreichen. Doch dann 
stagnierte er und Teile der Hirsepflanzen 
vertrockneten am Feld.  

 

Schlechte Ernten und darauf folgende 
Hungersnöte waren bereits ein Thema für die 
Menschen der beiden Dörfer, als wir, eine 
Gruppe von 11 Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen aus Österreich, im Sommer 2007 
bei ihnen für einige Tage zu Besuch waren. 
Neben der großen Armut der Menschen 
beeindruckten uns vor allem ihre Gastfreund-
schaft und ihr Lebensmut. Zurück in Österreich 
gründeten wir darum den Verein Babili – 
Brücke zwischen Österreich und Mali mit Sitz 
in Mattsee. Unser Verein will die Freundschaft 
zu den Menschen in den Dörfern vertiefen und 
ihre Anliegen und selbst entwickelten Projekte 
auch finanziell unterstützen. 

Am 5. und 6. November 2011 fand im Pfarr-
heim Mattsee die 5. Generalversammlung 
unseres Vereins statt. Im vergangenen Jahr 
konnten wir dank der großzügigen Unter-
stützung unserer Spenderinnen und Spender 
(viele davon sind aus Mattsee) zwei große 
Projekte unterstützen: 

·  Das Großgartenprojekt des Frauen-
vereins in Bokuy verbessert durch den 
Anbau von Gemüse die Nahrungs-
situation im Dorf und schafft durch den 
Verkauf des Gemüses am Markt eine 
neue Einkommensquelle.  

·  Die Getreidebank des Frauenvereins 
Perakuy erlaubt, geerntetes Getreide 
trocken zu lagern und nicht mehr von 
den Wucherpreisen der Händler ab-
hängig zu sein. 

Auch für das neue Vereinsjahr stehen neue 
Projekte an. Den Hauptanliegen der Menschen 
in den Dörfern entsprechend werden sie vor 
allem der Nahrungssicherheit sowie der Bil-
dung dienen. Aktuelle Informationen finden Sie 
auf www.babili.at oder in unseren Newslettern, 
welche unter info@babili.at sowie bei unserer 
Mutter Maria 
Moser be-
stellt werden 
können. Im 
Namen unse-
rer Partner-
innen und 
Partner in 
Mali bedan-
ken wir uns 
herzlich bei allen Mattseerinnen und 
Mattseern, die unseren Verein unterstützen 
und wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr 2012!  
           Teresa Moser  
               und alle Mitglieder des Vereins Babili 
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Informationen der Stiftspfarre Mattsee,  Weihnachten 2011, Jahrgang 43. 
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WEIHNACHTEN 2011                                                                                                                Seite 18 
 

 



Seite  19                                                                                                                WEIHNACHTEN 2011       
 

Alle Angebote im Überblick von 11. Dezember 2011 bis  25.März 2012 
 
SO 11.12. 08,00 

10,00 
16,00 

Stiftskirche 
Stiftskirche 
Stiftskirche 

Messfeier von der Landjugend gestaltet 
Familienmesse  
Tassilovesper  

MO 12.12. 19,00 Haus Weyerbucht Bibelgespräch 
MI 14.12. 19,15 Stiftskirche Messe mit Bußfeier und Beichtgelegenheit  
SA 17.12. 06,00 

10,00 
Stiftskirche 
Pfarrheim 

Rorate – gestaltet v. Diabelli-Chor 
Sternsingerprobe, weiters am 23.12. um 15,00 Uhr 

FR 23.12. 19,15 Vor der Kirche Jugendweihnacht 
SA 24.12. 06,00 

15,00 
22,30 
23,00 

Stiftskirche 
Stiftskirche 
Stiftskirche 
Stiftskirche 

Rorate – gestaltet v. Bläser M.Sturm 
Weihnachtliche Feier f.Kinder, gestaltet v.d.Volksschule 
Hirtenlieder (Diabelli-Chor) 
Christmette 

SO 25.12. 08,00 
10,00 

Stiftskirche 
Stiftskirche 

Hirtenamt 
Festgottesdienst 

MO 26.12. 08,00 
10,00 

Stiftskirche 
Stiftskirche 

Gottesdienst mit Weihe des Stefaniwassers 
Gottesdienst 

DO 29.12. 20,00 Stiftskirche Meditation 
SA 31.12. 08,00  

15,00 
Stiftskirche 
Stiftskirche 

Messfeier  
Jahresschlussandacht  

SO 01.01. 10,00 Stiftskirche Festgottesdienst 
MO 02.01.   Dreikönigsaktion 
FR 06.01. 10,00 Stiftskirche Gottesdienst mit den Sternsingern 
SA 07.01. 18,30 Stiftskirche Messfeier zum Mitarbeiterfest, anschl. Pfarrheim 
MO 09.01. 19,00 Haus Weyerbucht Bibelgespräch 
SO 15.01. 10,00 Stiftskirche Familienmesse  
SA 21.01. 19,15 Stiftskirche Ökumenische Wort-Gottes-Feier 
MO 30.01. 20,00 Stiftskirche Meditation 
DO 02.02. 14,00 Pfarrheim Seniorenfasching 
FR 03.02. 14,00-17,00 Pfarrheim Sprechtag der Kirchenbeitragsstelle 
SO 12.02. 10,00 Stiftskirche Familienmesse  
MO 13.02. 19,00 Haus Weyerbucht Bibelgespräch 
MI 22.02. 20,00 Pfarrheim Einführungsabend für Exerzitien im Alltag 
MO 27.02. 20,00 Stiftskirche Meditation 
MI 29.02. 19,45 Pfarrheim bis zum 28. 3. jeden Mittwoch „Exerzitien im Alltag“ 
DO 01.03. 14,00 Pfarrheim Seniorennachmittag 
FR 02.03. ab 18,00 Sbg./Borromäum bis 23,30 Uhr Firmlingsnacht in Salzburg 
FR 02.03. 19,15 Pfarrheim /Mattsee Weltgebetstag der Frauen 
SO 11.03. 10,00 Stiftskirche 

Stiftskirche 
Familienmesse m.Vorstellung der Erstkommunikanten 
EZA-Verkauf nach den Gottesdiensten 

MO 12.03 19,00 Haus Weyerbucht Bibelgespräch 
DI 13.03. 14,00 Stiftskirche Senioren-Krankenmesse 
SA 17.03. 19,15 Stiftskirche PGR-WAHL - vor und nach dem Gottesdienst   
SO 18.03. 08,00 Stiftskirche PGR-WAHL - vor und nach den Gottesdiensten 
SO 25.03. 10,00 Stiftskirche/Pfarrheim Babybrunch 
MO 26.03. 20,00 Stiftskirche Meditation 
MI 28.03. 19,15 Stiftskirche Messe mit Bußfeier und Beichtgelegenheit 
SO 01.04. 09,00 Stiftskirche /Platz Palmsonntag:  Palmweihe und Gottesdienst 
 

 

 
  Ein gutes, gesegnetes Neues Jahr ! 


